
Betreuungsfall - was nun?

Demirci

3. Auflage 2024
ISBN 978-3-406-80451-9
C.H.BECK

schnell und portofrei erhältlich bei 
beck-shop.de

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de steht für Kompetenz aus Tradition.
Sie gründet auf über 250 Jahre juristische Fachbuch-Erfahrung durch die Verlage
C.H.BECK und Franz Vahlen.
beck-shop.de hält Fachinformationen in allen gängigen Medienformaten bereit:
über 12 Millionen Bücher, eBooks, Loseblattwerke, Zeitschriften, DVDs, Online-
Datenbanken und Seminare. Besonders geschätzt wird beck-shop.de für sein
umfassendes Spezialsortiment im Bereich Recht, Steuern und Wirtschaft mit rund
700.000 lieferbaren Fachbuchtiteln.

https://www.beck-shop.de/demirci-betreuungsfall-nun/product/35451893?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_35451893&em_src=cp&em_cmp=pdf/35451893
https://www.beck-shop.de/?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_35451893&em_src=cp&em_cmp=pdf/35451893


Betreuungsfall – Was nun? 

Ratgeber für Angehörige und Betroffene

Maria Demirci

3. Auflage



So nutzen Sie dieses Buch

Die folgenden Elemente erleichtern Ihnen die Orientierung 
im Buch:

Beispiel

In diesem Buch finden Sie zahlreiche Beispiele, die das 
Gesagte illustrieren.

Definitionen

Hier werden Begriffe kurz und prägnant erläutert.Hier werden Begriffe kurz und prägnant erläutert.Hier werden Begriffe kurz und prägnant erläutert.Hier werden Begriffe kurz und prägnant erläutert.

Die Merkkästen enthalten Hinweise, Empfehlungen 
und hilfreiche Tipps.

Auf den Punkt gebracht

Am Ende jedes Kapitels finden Sie eine kurze Zusam-
menfassung des behandelten Themas.

Beispiel Start

Beispiel Stop

Definition Start

Definition Stop

Merke Start

Merke Stop

Auf den Punkt gebracht Start

Auf den Punkt gebracht Stop
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Vorwort

Das Betreuungsrecht ist ein komplexes und vielschichtiges Das Betreuungsrecht ist ein komplexes und vielschichtiges 
Rechtsgebiet, das für viele Menschen relevant werden kann. Rechtsgebiet, das für viele Menschen relevant werden kann. 
Wenn ein Mensch aufgrund einer psychischen oder körper-Wenn ein Mensch aufgrund einer psychischen oder körper-
lichen Erkrankung oder Behinderung nicht mehr in der Lage lichen Erkrankung oder Behinderung nicht mehr in der Lage 
ist, seine Angelegenheiten selbst zu regeln, kann ein Gericht ist, seine Angelegenheiten selbst zu regeln, kann ein Gericht 
eine Betreuung anordnen. Der Betreuer übernimmt dann die eine Betreuung anordnen. Der Betreuer übernimmt dann die 
Aufgaben des Betroffenen in seinem Namen.Aufgaben des Betroffenen in seinem Namen.Aufgaben des Betroffenen in seinem Namen.

Am 1. Januar 2023 ist das Gesetz zur Reform des Vormund-Am 1. Januar 2023 ist das Gesetz zur Reform des Vormund-Am 1. Januar 2023 ist das Gesetz zur Reform des Vormund-
schafts- und Betreuungsrechts in Kraft getreten. Dieses schafts- und Betreuungsrechts in Kraft getreten. Dieses schafts- und Betreuungsrechts in Kraft getreten. Dieses schafts- und Betreuungsrechts in Kraft getreten. Dieses schafts- und Betreuungsrechts in Kraft getreten. Dieses 
Gesetz hat das Ziel, die Rechte und Selbstbestimmungs-Gesetz hat das Ziel, die Rechte und Selbstbestimmungs-Gesetz hat das Ziel, die Rechte und Selbstbestimmungs-Gesetz hat das Ziel, die Rechte und Selbstbestimmungs-
möglichkeiten von Menschen mit rechtlichen Betreuungen möglichkeiten von Menschen mit rechtlichen Betreuungen möglichkeiten von Menschen mit rechtlichen Betreuungen möglichkeiten von Menschen mit rechtlichen Betreuungen möglichkeiten von Menschen mit rechtlichen Betreuungen möglichkeiten von Menschen mit rechtlichen Betreuungen 
zu stärken.zu stärken.zu stärken.zu stärken.

Die 3. Auflage des Ratgebers soll einen Überblick über das Die 3. Auflage des Ratgebers soll einen Überblick über das Die 3. Auflage des Ratgebers soll einen Überblick über das Die 3. Auflage des Ratgebers soll einen Überblick über das Die 3. Auflage des Ratgebers soll einen Überblick über das Die 3. Auflage des Ratgebers soll einen Überblick über das Die 3. Auflage des Ratgebers soll einen Überblick über das Die 3. Auflage des Ratgebers soll einen Überblick über das Die 3. Auflage des Ratgebers soll einen Überblick über das Die 3. Auflage des Ratgebers soll einen Überblick über das Die 3. Auflage des Ratgebers soll einen Überblick über das Die 3. Auflage des Ratgebers soll einen Überblick über das Die 3. Auflage des Ratgebers soll einen Überblick über das 
Betreuungsrecht geben, insbesondere unter Berücksichti-Betreuungsrecht geben, insbesondere unter Berücksichti-
gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich gung der Neuregelungen. Er richtet sich an alle, die sich 
mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, mit diesem Thema befassen, insbesondere an Betroffene, 
Betreuer und Angehörige.

Der Ratgeber soll folgende Ziele erreichen:

• Information: Das Buch soll einen Überblick über das 
Betreuungsrecht geben und die wichtigsten Aspekte des 
neuen Gesetzes erläutern.

• Unterstützung: Das Buch soll Betroffene, Betreuer und 
Angehörige dabei unterstützen, die richtigen Maßnahmen 
zu ergreifen.



Vorwort 7

• Motivation: Das Buch soll dazu anregen, sich mit der 
eigenen Vorsorge für den Fall der eigenen Hilfsbedürftig-
keit zu beschäftigen.

Der Ratgeber enthält zusätzlich Hinweise und Tipps, wie Sie 
sich mithilfe einer Vorsorgevollmacht und/oder Betreuungs-
verfügung bereits im Vorfeld für den Fall der eigenen Hilfs-
bedürftigkeit absichern können.

München im Oktober 2023 Maria Demirci


